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Zukunft der Weidetierhaltung
Herausforderungen und wirtschaftliche Perspektiven
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1. Herausfordernde Standortgegebenheiten

2. Notwendige Stallkapazitäten

3. Schwierige Flächenstruktur/-ausstattung

4. Mangelnde Flächenverfügbarkeit

5. Geringer Flächen-Ertrag/ Futterwert 

6. Ganzjähriger betriebl. Mindesttierbestand

7. Notwendige Weideinfrastruktur

8. Erschwerte Fleischvermarktung

9. Sehr hoher Arbeitszeitaufwand, …

Die 10 wichtigsten Kostenfaktoren der 
Weidetierhaltung in Südniedersachsen
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10. Insgesamt sehr hohe betriebliche Risiken & 
geringe Planungssicherheit!
• Unsichere Flächenverfügbarkeit

• Futteraufwuchs stark schwankend/ jedes Jahr anders

• Pflege-/ AUKM-Verpflichtungen (hohes Anlastungsrisiko)

• i.d.R. keine Investitionsrücklagen

• fehlende verlässliche Arbeitskräfte

• unsichere Hofnachfolge,…!?

→ Studie (2025)* BfN-Hotspotprojekt 17„Schaf schafft Landschaft“ 
im nordhessischen Werra-Meißner-Kreis: 
Durchschnittliche Entlohnung in Schäfereibetrieben liegt bei 5,60 €/ Std.! 

* Betriebswirtschaftliche Auswertung Wirtschaftsjahr 2022/23, d.h. noch vor der GAP 2023.

Die 10 wichtigsten Kostenfaktoren der 
Weidetierhaltung in Südniedersachsen
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➢ Ohne eine wirtschaftliche und auskömmliche 
Perspektive wird es eine extensive Weidetierhaltung, 
besonders auf herausfordernden Standorten 
(= naturschutzfachlich besonders wertvoll), 
in Zukunft nicht mehr geben.

➢ Eine echte Honorierung der Beweidungsleistung ist 
erforderlich → Anpassung der Förderinstrumente 
(→Berücksichtigung in den agronomischen Berechnungen)

➢ Mehr Ehrlichkeit in der Debatte! 
Naturschutzleistung muss bezahlt werden -
Biodiversität ist nicht am Markt zu verkaufen!

Schlussfolgerungen
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➢Agrarförderung für Weidetierhaltung weiter ausbauen
• GAP 2023 - 2027 schon einiges erreicht: u.a. gekoppelte Tierprämien, ÖR4,… 

• AUKM-Grünland grds. koppeln an Ø betriebl. Viehbesatz (z.B. mind. 0,3 RGV/ha DGL)

• Gezielte Honorierung der Beweidungsleistung (Bsp. NI: AUKM GN3 Weidenutzung in 
Hanglagen) plus Zuschläge für Erschwernisse (steil, kleinparzelliert, flachgründig etc.)

• Flächenanerkennung verbessern (Bsp. NI: neuer NC 493 „etablierte lokale Praktiken“)

➢ Förderungsmöglichkeiten für Weidetier-Infrastruktur schaffen
• Winterstallungen: einzelbetriebliche investive Förderprogramme (Bsp. NI: BiolV-

Richtlinie,  AFP) bzw. „kommunaler Stall“ 

• Weideinfrastruktur: Zaunbau, Tränken, Viehanhänger, Wasserwagen (ggf. mit 
überbetrieblichen Einsatzmöglichkeiten), 

• Bereitstellung digitaler Systeme für Dokumentation & Herdenmanagement

➢Naturschutzfachliche Bewirtschaftungspläne anpassen
• Gestaltung der Beweidungspläne auch unter Berücksichtigung der betrieblichen 

Belange (weg von starren Terminvorgaben)

Lösungsansätze
(1) Handlungsfelder für Politik/ Verwaltung
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➢ Beratung & Unterstützung anbieten, z.B.

• Qualifizierungsangebote als auch Begleitung (z.B. zu AUKM/ Dokumentation)

• Erfahrungsaustausch organisieren (z.B. Arbeitskreise, Stammtisch)

• Betriebszweiganalysen (Spezialberatung für ext. Mutterkuh- /Schafhaltung fehlt)

• Akquise einzelbetrieblicher Fördermittel (z.B. für Stallbau)

➢ Betriebliche Flächenausstattung verbessern

• höherer Anteil Mähwiesen u. sichere Winterfutterflächen, Arrondierung,…

(z.B. über projektgeförderte langfristige Anpachtungen, Flächentausch)

➢ Einzelbetriebliche Anpassungen bedingt möglich

• „Weniger Tiere, viel Fläche…“→ naturschutzfachliche Ziele werden i.d.R. nicht erreicht

• Senkung Produktionskosten (z.B. weniger Lämmer produzieren)

➢ Regional-/ Direktvermarktung löst das Problem!?

• Kann Regionalvermarktung die Wirtschaftlichkeit der Weidetierhaltung verbessern? 

(Vorschlag: Deutschlandweite Analyse von Regionalvermarktungsinitiativen)

Lösungsansätze  
(2) Handlungsfelder für LPVs o.ä. / Einzelbetrieb
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Wichtig: „Lobbyarbeit“ für Weidetierhaltung
Harzkurier vom 27.08.2026, Land und Forst 37/ 2026
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DVL-Initiativen & Stellungnahmen 
zur Weidetierhaltung in der GAP ab 
2028

→ Papiere & Stellungnahmen zur GAP gibt’s u.a. hier: https://www.dvl.org/
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Foto: Martin Linsenhoff
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